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Praxiskauf / 
Kooperation

Vertragszahnarztrecht

Steuerrecht

Kaufrecht

Arbeitsrecht

Gesellschaftsrecht Finanzierung

Mietrecht

Pers. Lebensplanung

Überblick

Praxiskauf = Unternehmenskauf!





Einzelpraxis oder Kooperation?





zentrale Frage

Zu welchem Preis?





Vertragsrecht: das WichtigsteVertragsrecht: das Wichtigste

• niemals einen 

bedingungslosen Vertrag

• die Worte „aufschiebende Bedingung“ 
müssen in jedem Vertrag enthalten sein



Der Praxiskaufvertrag (1)

• Vertragsgegenstand bezeichnen 

• Kaufpreis, Ermittlung, 
Bankbürgschaft/Anderkonto, Verzug

• Übergabestichtag

• Gewährleistung

• Regelung zum Patientenstamm 
(GKV/PKV)

• Regelung zur Kartei 

• Verbrauchsgüter



• Wichtig: Abstimmung mit Vermieter/ 
Mietvertrag

• Honorarabgrenzung

• Sonstige Verträge ( Telefon, 
Versicherungen, Leasing etc.)

• Rücktrittsrechte (Tod, BU, etc.)

• Personal (Arbeitsverträge): Überleitung 
anzeigen, § 613a BGB 

Der Praxiskaufvertrag (2)







• Wichtig: Vorbehalt der rechtskräftigen 
Zulassung/Finanzierung

• Kosten des Vertrages

• rechtmäßige Konkurrenzschutzklausel

• Vertragsstrafen

• Sonderbestimmungen

Der Praxiskaufvertrag (3)



„§ 2 Mietzweck“

„Der Vermieter übernimmt keine Haftung 
dafür, dass die etwa notwendigen 
Genehmigungen und Zulassungen für den 
vorgesehenen Betrieb erteilt werden bzw. 
erteilte Genehmigungen fortbestehen. Der 
Mieter hat im Übrigen auf seine Kosten die 
gesetzlichen Voraussetzungen für den 
Betrieb des Gewerbes zu schaffen.“



„§ 2 Mietzweck“

(1) Das Objekt wird vermietet zum Betrieb einer 
Praxis für Zahnmedizin einschließlich 
Kieferorthopädie, Mund- Kiefer- und 
Gesichtschirurgie, Implantologie, 
Parodontologie, künftiger Gebietsbe-
zeichnungen der Zahnmedizin und Praxislabor 
(nachstehend Praxis genannt). Der Vermieter 
garantiert, dass die Räume zur vertragsgemäßen 
Nutzung geeignet sind. Eventuelle das Objekt 
betreffende erforderliche Genehmigungen wird 
der Vermieter auf seine Kosten einholen.



„§ 7 Kündigung“

a) Wird der Mieter berufsunfähig oder kann er die Praxis
aus anderen Gründen nicht fortführen, so hat er das
Recht, den Vertrag mit einer Frist von 6 Monaten zum
Quartalsende zu kündigen, oder er hat das Recht, die
Praxis an einen anderen Mediziner zu übertragen und
diesen an seiner Stelle in den Vertrag eintreten zu
lassen.

b) Wenn sich die Ausübung des Berufs als Mediziner in
einer Praxis am Praxisort als wirtschaftlich nicht mehr
tragbar erweisen sollte, hat der Mieter das Recht, den
Mietvertrag zu kündigen. Die Kündigungsfrist beträgt
12 Monate zum Quartalsende.



„§ 7 Kündigung“ (Fortsetzung)

• Stirbt der einzige Mieter, so haben seine Erben das
Recht, die Praxis einem anderen Mediziner zu
übergeben und diesen an ihrer Stelle in den
bestehenden Vertrag eintreten zu lassen oder (...) die
Praxis zu kündigen. Für den Vermieter ist ein
Kündigungsrecht nach § 580 BGB ausgeschlossen.

• Der Vermieter kann einen Praxisnachfolger nicht
ablehnen, wenn der Praxisnachfolger grundsätzlich
solvent ist und keine sonstigen, sachlichen und
objektiven Gründe gegen diesen Praxisnachfolger
sprechen.



Checkliste: Unterlagen

• Jahresabschlüsse der letzten 3 Jahre inkl. Afa-Listen

• aktuelle betriebswirtschaftliche Auswertung (BWA)

• aktuelles Lohnjournal, Arbeitsverträge

• KZV-Abrechnungsunterlagen der letzten 3 Jahre

• Mietvertrag

• Leasing-, Mietkauf-, Wartungsverträge

• Gesellschaftervertrag bei PG/BAG/Kooperationen



328496



http://www.jameda.de/berlin/aerzte/innere-allgemeinmediziner/dr-mirco-neumann/uebersicht/80055034_1/





Am Ende ein Perspektivwechsel:
Positionieren der Praxis und Nachfolgeplanung



Viele Wege führen… in die Niederlassung 
(jedenfalls aber zum eigenen Ziel)



Diskussion/Fragen




